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38 C. Die neue Lehrverfassung

Fällen steht es ihnen frei, an Einzelkursen und Arbeits¬
gemeinschaften der Volksmittelschule je nach Wahl teil¬
zunehmen. Die organische Verbindung der
Berufsschule und der V o 1 k s m i 11 e 1 s chu 1 e ist
damit hinüber und herüber hergestellt.

Zur Vollendung gelangt dieses Bildungssystem, wenn sich
die höhere Schule ihm später gleichfalls an- oder eingliedert.

d) Die Lehrer
Lehrer an der Volksmittelschule sind Berufs-, Mittel- und

Volksschullehrer, sowie Lehrer der höheren Schulen, soweit
alle das vorgeschriebene und erforderliche Fachstudium oder
eine ihm gleichwertige Bildung nachzuweisen imstande sind.
Die Einheit der Gesamtbildungsveranstaltungen führt
zwangsläufig zur Einheit des Lehrerstandes. Mit ihr erst
ist endgültig der Charakter der Volks-
einheitsschule gegeben.

C. Die neue Lehrverfassung
l~~\er Arbeitsunterricht, mit welchem Wort ge-

meinhin das Wesen der neueren Schularbeit — nicht er¬
schöpfend — gekennzeichnet wird, legt auf die eigene Auf¬
gabenstellung, die selbständige Verarbeitung, Formung und
Eroberung des Stoffes, auf die Durchführung umfänglicher
Gemeinschaftsarbeiten größeres Gewicht, als auf den
prüfungsmäßigen Nachweis singulärer Kenntnisse und
Fertigkeiten. Voraussetzung zur allgemeinen Durchführung
dieser Arbeitsweise ist die rücksichtslose Säuberung der
Lehrpläne von allem nutzlos angehäuften Wissen, die Ver¬
minderung der zeitweilig bestimmten „Fächerzahl", der
tatsächliche Bruch mit jeder Form zusammengeraffter
Warenhausbildung. Der Ruf „Weniger Stoff" ist eine alte
Grundforderung der Pädagogik, die stets überhört wurde,
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